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Antwort der  Landesregierung  auf  eine Kleine Anfrage  zur  schriftlichen 

Beantwortung 

– 

 
Mitglied des Landtages Rüdiger Erben (SPD) 

 

 

Ehemalige Reichsbahndeponie in Trebnitz (Stadt Teuchern, Burgenlandkreis) (II)  

 

Kleine Anfrage ‐ KA 8/929 

 

 

Sehr geehrter Herr Präsident, 

 

beigefügt übersende  ich  Ihnen die Antwort der Landesregierung  ‐ erstellt vom Ministerium 

für Wissenschaft, Energie, Klimaschutz und Umwelt ‐ auf die o. g. Kleine Anfrage. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

 

Prof. Dr. Armin Willingmann 

Minister für Wissenschaft, Energie, Klimaschutz und Umwelt 
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Antwort der Landesregierung 
auf eine Kleine Anfrage zur schriftlichen Beantwortung 

 
 
 

 
Mitglied des Landtages Rüdiger Erben (SPD) 
 
 
Ehemalige Reichsbahndeponie in Trebnitz (Stadt Teuchern, Burgenlandkreis) (II) 
 
Kleine Anfrage – KA 8/929 
 
 
Vorbemerkung des Fragestellenden: 
 
Es wird Bezug genommen auf die Antwort auf die Kleine Anfrage „Ehemalige Reichs-
bahndeponie in Trebnitz (Stadt Teuchern, Burgenlandkreis)“ vom 18.11.2021 (Drs. 
8/406). In der Antwort auf Frage 4 führt die Landesregierung aus, dass „derzeit geprüft 
(werde), ob eine Weiterführung des Grundwassermonitorings sinnvoll und zielführend 
ist, oder ob eine erneute Anpassung bzw. auch weitergehende Maßnahmen notwendig 
sind“. 
 
 
Antwort der Landesregierung 
erstellt vom Ministerium für Wissenschaft, Energie, Klimaschutz und Umwelt 
 
 
Ist die im November 2021 laufende Prüfung abgeschlossen? Wenn ja, mit wel-
chem Ergebnis? Wenn nein, wann ist mit dem Abschluss der Prüfung zu rech-
nen? 
 
Die Prüfung ist abgeschlossen und ergab, dass eine Weiterführung des Grundwasser-
monitorings zur Überwachung der Deponiefläche sinnvoll und zielführend ist. Diesbe-
züglich beabsichtigt die zuständige untere Bodenschutzbehörde, sich im Herbst 2022 
mit der Grundstückseigentümerin über den Umfang und die Dauer des weiteren 
Grundwassermonitorings zu verständigen. 


